
Stadt Neumünster Neumünster, 14. August 2017
Der Oberbürgermeister 
Schule, Jugend, Kultur und Sport 
 
 
 
  AZ: 40.1/Herr Nitschmann 
 
 
 

Drucksache Nr.:  1054/2013/DS 
=========================== 

 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Hauptausschuss 12.09.2017 Ö Kenntnisnahme 
Schul-, Kultur- und Sportaus-
schuss 

14.09.2017 Ö Vorberatung 

Ratsversammlung 26.09.2017 Ö Endg. entscheidende Stelle 
 
 
Berichterstatter: 

 
Oberbürgermeister Dr. Tauras/ 
Erster Stadtrat Hillgruber 
 

 
Verhandlungsgegenstand: 

 
Schulentwicklungsplanung (SEP) 
hier: Einrichtung eines Arbeitskreises 
 Schulentwicklungsplanung 
 

 
A n t r a g : 

 
Der Einrichtung eines Arbeitskreises für die 
Erstellung des nächsten Schulentwicklungs-
plans wird zugestimmt. 
 

Finanzielle Auswirkungen: Keine 
 

 

B e g r ü n d u n g: 
 
 
Die Ratsversammlung der Stadt Neumünster hat in ihrer Sitzung am 13.06.2017 den 
Schulentwicklungsreport 2016/2017 - Allgemein bildende Schulen - zur Kenntnis ge-
nommen (Drucksache-Nr.: 0961/2013/DS). 
In der Begründung der o. g. Drucksache wurde durch die Verwaltung bereits angekün-
digt, dass die nächste Auflage des Schulentwicklungsplans für die Stadt Neumünster im 
Jahre 2018 erfolgen soll. Diese Ankündigung beruht auf einer Vorgabe der Ratsversamm-
lung im Zuge der Kenntnisnahme der 2. Fortschreibung 2015 des Schulentwicklungsplans 
2012 (Drucksache-Nr.: 0618/2013/DS) am 24.04.2016, wonach die nächste Fortschrei-
bung bzw. Neufassung des Schulentwicklungsplans erst erfolgen soll, wenn einigermaßen 
gesicherte Daten über die zukünftige Entwicklung der Anzahl der zu Beschulenden vorlie-
gen, spätestens jedoch zum Jahresende 2018. 
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In der Sitzung des Schul-, Kultur- und Sportausschusses am 02.02.2017 wurde der nach-
folgend auszugsweise dargestellte gemeinsame Antrag der SPD-Ratsfraktion, CDU-
Ratsfraktion, Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen, FDP-Ratsfraktion und Ratsfraktion 
Bündnis für Bürger betr. Arbeitsschwerpunkte des SKSA für die nächsten 18 Monate ein-
stimmig beschlossen (Vorlage: 0338/2013/An): 
 

„Unabhängig von der Beratung der Verwaltungsvorlagen und weiteren Anträgen und An-
fragen beschließt der SKSA diesen Antrag als Arbeitsauftrag für sich und für die Verwal-
tung. 
Daraus resultiert die Verpflichtung, sich für den Rest der Wahlperiode schwerpunktmäßig 
mit diesen Themen zu befassen. 
 

… 
 

7. Wie soll der Schulentwicklungsplan zukünftig aussehen? 
a. Schulentwicklungsplanung wird als ganzheitliche Planung verstanden (Was brau-

chen wir insgesamt in NMS, oder auch nicht mehr? Wo können wir was sicherstel-
len, was fehlt und wo sollte das entstehen?) 

b. Der SKSA soll rechtzeitig im Vorfeld der Erstellung – eventuell zunächst auch nur 
zu einzelnen Bereichen - beteiligt werden. 

c. Der SKSA wird eigene Anregungen rechtzeitig an die Verwaltung weiterleiten. 
d. Der neue SEP soll bereits in der Entwurfsphase erstmals im SKSA vorgestellt wer-

den. 
 

… .“ 
 
Um im nächsten Jahr für die Stadt Neumünster einen Schulentwicklungsplan aufstellen 
zu können, der die genannten Vorstellungen und Anregungen des Fachausschusses ent-
sprechend aufgreift und berücksichtigt, schlägt die Verwaltung die Einrichtung eines „Ar-
beitskreises Schulentwicklungsplanung“ vor. 
Hierdurch könnte ein Forum entstehen, welches neben den turnusmäßigen Ausschusssit-
zungen die Gelegenheit für einen intensiveren Meinungs- und Gedankenaustausch sowie 
auch für eine weitergehende Beantwortung von Fachfragen böte. 
 
Nach Vorstellungen der Verwaltung könnte sich dieser Arbeitskreis zusammensetzen aus 
jeweils einem Mitglied der im Schul-, Kultur- und Sportausschuss vertretenen Fraktionen, 
dem Schulrat in der Stadt Neumünster, dem Ersten Stadtrat sowie zwei Vertretern des 
Fachdienstes Schule, Jugend, Kultur und Sport (Fachdienstleitung und Sachbearbeiter für 
Schulentwicklungsplanung) und alle 6 - 8 Wochen bzw. je nach Notwendigkeit tagen. 
Darüber hinaus könnten bei Bedarf weitere Mitarbeiter der Verwaltung sowie Sachkundi-
ge hinzugezogen werden. 
Die administrative Betreuung des Arbeitskreises würde durch den Fachdienst Schule, Ju-
gend, Kultur und Sport erfolgen. 
 
Im Falle einer Zustimmung zur Einrichtung des Arbeitskreises würde die Verwaltung nach 
Abstimmung mit den Mitgliedern zu einer ersten Sitzung im Laufe des Oktobers 2017 
einladen. 
 
 

 Im Auftrage 
 
 
 
 
 
Dr. Olaf Tauras Carsten Hillgruber 
Oberbürgermeister Erster Stadtrat 
 


